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weit weniger fchöpferifch in der Architektur gewefen, als man gemeiniglich an- 
nimmt; denn wenn uns die Prachtbauten der Diadochenzeit erhalten wären, fo 
würden wir wahrfcheinlich das Syftem jener großartigen in Backftein ausgeführten 
und mit Marmor bekleideten Maffenbauten mit ihren mannichfachen Gewölb- 
conftructionen und der decorativen Anwendung der griechifchen Säulenarchitektur, 
worauf Semper bereits hingewiefen hat, in Alexandria und den übrigen Refidenzen 

jener Zeit vorfinden. Daher können wir uns auf einige Andeutungen über den 
äußeren Verlauf, den die römifche Baukunft genommen hat, befchränken. Aus 

‚Frühefte der früheren Epoche der römifchen Architektur, welche das Königthum und die 
erften Zeiten der Republik umfaßt, wiffen wir nicht viel; von den älteften, noch 

unter den Tarquiniern ausgeführten Arbeiten, jenen unterirdifchen Abzugskanälen, 
war fchon die Rede. Bedeutende Refte der Befefligungen jener Zeit, der fervia- 
nifchen Mauer, find an verfchiedenen Stellen, fo in Vigna Barberini und auf 
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Fig. 263. Sarkophag des L. Cornelius Scipio. 
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dem Aventin, zu Tage getreten. Sie beftehen aus gewaltigen Tuffquadern, dem 
für die älteften Bauten Roms allgemein angewandten Material. Auch von dem 
fervianifchen Walle find neuerdings wieder Ueberrefte in der Villa Negroni 
entdeckt worden. In die erflen Zeiten der Republik fällt fodann die Anlegung 
jener berühmten Heerftraße, der Via Appia, fowie der Bau großartiger Waffer- 
leitungen. Auch das Forum der Stadt Rom erhielt damals bereits eine be- 
deutfame Anlage. Eine höhere Entwicklung begann gegen ı50 v. Chr., als 
Griechenland römifche Provinz geworden war. In jener Zeit wurden die erften 
prachtvollen Tempel in Rom errichtet, fo der Tempel des Juppiter Stator, ein 
Peripteros, und der Tempel der Juno, ein Proftylos von mehr etruskifcher 
Grundform, beide aus der macedonifchen Kriegsbeute des Metellus aufgeführt. 
Befonders aber gehört die erfte großartige Ausbildung der Bafiliken in ihrer 
römifchen Eigenthümlichkeit jener Zeit an. Diefe frühere Epoche fcheint bei 
der Aufnahme griechifcher Kunftformen noch vorwiegend dem dorifchen und 
ionifchen Styl, freilich in der fpecififch römifchen Umwandlung zugethan gewefen


